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Nacht des Feierns und des Rettens
790.000 Besucher beim Silvesterpfad,

Feuerwehr im Dauereinsatz.
Wien. Mit einem Katerfrühstück
endete am Dienstagvormittag der
Silvesterpfad 2013 am Rathaus-
platz. Während die Feierlichkei-
ten in der City mit 790.000 Besu-
chern ohne gröbere Zwischenfälle
über die Bühne gingen, hatte die
Feuerwehr in den anderen Bezir-
ken alle Hände voll zu tun:

Eine verirrte" Rakete hatte in
einer Wohnung in der Hamburger
Straße in der Silvesternacht einen
Brand ausgelöst. Mehrere Perso-
nen wurden aus dem verrauchten
Haus gebracht, da ihnen der
Fluchtweg abgeschnitten war. 20

Patienten wurden von der Ret-
tung versorgt, acht davon kamen
mit schweren Rauchgasvergiftun-
gen ins Spital. Das Feuer selbst
war rasch gelöscht

Ebenfalls durch eine Silvester-
rakete war ein Dach eines Wohn-
hauses auf dem Lucasweg in
Meidling in Brand geraten. Beim
Eintreffen der Feuerwehr stand
bereits die Hälfte des Dachstuhls
in Flammen. Eine Frau wurde ge-
rettet, zwei Wohnungen sind vor-
erst nicht mehr benutzbar. Um
0.50 Uhr geriet ein Balkon am Ro-
sa-Jochmann-Ring in Simmering

durch einen pyrotechnischen Ge-
genstand in Brand. In der Toma-
schekstraße in Floridsdorf und in
der Gumpendorfer Straße in Ma-
riahilf brannten zwei Pkw kom-
plett aus - auch hier waren Rake-

ten die Auslöser.
Bereits Montagnachmittag war

es in einem Haus auf der Kupel-
wiesergasse in Hietzing zu einem
Zimmerbrand gekommen. Die
71-jährige Bewohnerin konnte ge-
rettet werden. Bei der Suche nach
weiteren Personen stürzte aller-
dings ein Feuerwehrmann durch
ein Fenstergitter vier Meter tief in
einen Vorgarten. Er blieb glückli-
cherweise unverletzt. Die Rettung
hatte in der Silvesternacht im Üb-
rigen fast 1000 Einsätze.

790.000 Besucher folgten dem Silvesterpfad. Foto: apa


